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im rahmen eines gemeinsam mit robert schumann (universität hamburg) 
durchgeführten projektes wurden von maria marschler die anthropologischen 
bestände von mitterkirchen und weiteren hallstattzeitlichen Gräberfeldern hin-
sichtlich ihrer eignung für die analyse im hinblick auf atemwegserkrankungen 
geprüft. die bearbeitung wurde begonnen und wird 2019 abgeschlossen.

 Jutta  leskovar

Sammlung Römerzeit, Mittelalter- und Neuzeitarchäologie

Sammlungen
die sammlungsbestände römerzeit wurden durch zahlreiche Objekte aus einer 
schaugrabung in Lauriacum/enns (s. u.) erweitert. daniel stockinger hat dan-
kenswerter Weise durch eine schenkung sein hälfteeigentum an den funden aus 
der frühneuzeitlichen Glashütte von schwarzenberg (s. u.) dem Oö. landes-
museum übertragen.
Gerhild aspalter und christina schmid – beide im rahmen des projektes Oö. 
landesausstellung 2018 (s. u.) zur unterstützung des sammlungsleiters angestellt 
– übernahmen vielfältige tätigkeiten von projektbegleitungen über inventarisie-
rungen bis hin zur partiellen depotneuaufstellung. die neuordnung des fotoar-
chivs wurde wiederum mit unterstützung von Johann leonhartsberger fortgesetzt.

Ausstellungen und Schutzbauten
der unterzeichnete war gemeinsam mit reinhardt harreither (museum lau-
riacum) und bernhard schlag (salzburg) für die inhaltliche ausrichtung der 
Oö. landesausstellung 2018 „die rückkehr der legion. römisches erbe in Ober-
österreich“ verantwortlich. neben der neuaufstellung des museums lauriacum 
(hauptstandort der landesausstellung) wurde auch die unterkirche der basilika 
st. laurenz in enns neu gestaltet. im zuge der Oö. landesausstellung wurden 
außerdem zwei schutzbauten über archäologischen denkmälern errichtet. ein 
kleiner schutzbau steht in schlögen über dem 1838 entdeckten und 2014/15 voll-
ständig freigelegten römischen badegebäude. ein beeindruckender, ca. 1000 m2 
großer schutzbau wurde über dem besterhalten römischen bauwerk Ober-
österreichs, dem Quadriburgus von Oberranna bei engelhartszell errichtet. es sind 
dies die beiden ersten schutzbauten über römischen bodendenkmälern in Ober-
österreich. der bau des dritten für 2018 geplanten schutzbaus bei kalkbrennofen 
9 in Lauriacum/enns musste auf Grund von einsparungsmaßnahmen auf das Jahr 
2019 verschoben werden. die schutzbauten werden ab 2019 als außenstellen des 
Oö. landesmuseums weitergeführt.
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im zuge des interreG-projektes „inwertsetzung der römischen kulturstätten 
in Ostbayern und Oberösterreich“ wurden u. a. das römermuseum im Ochzet-
haus in altheim neu gestaltet und eine kleine römerausstellung im Weyregger 
Gemeindeamt umgesetzt. beide projekte wurden inhaltlich in kooperation mit 
bernhard schlag (salzburg) und felix lang (universität salzburg) abgewickelt. 
die konzeption des römermuseums altheim war 2016/17 im rahmen einer lehr-
veranstaltung an der universität salzburg entwickelt worden.
ausgewählte archäologische funde aus dem bereich des Gebäudes promenade 
15 in linz werden nun in zwei in zusammenarbeit mit der abteilung gestalteten 
vitrinen an ihrem fundort (zentralgebäude der sparkasse Oberösterreich) prä-
sentiert.

Forschung
die bearbeitungsprojekte der funde des römischen badegebäudes in schlögen 
(2014/15) sowie auf den plochbergergründen (2013/14) und von kalkbrennofen 
9 in enns wurden fortgesetzt. die anthropologischen untersuchungen zum 
 Gräberfeld enns steinpaß wurden abgeschlossen.
Gemeinsam mit der universität salzburg wurde im rahmen der Oö. landesau-
stellung (s. o.) eine schaugrabung auf dem Gelände der firma büsscher & hoff-
mann in Lauriacum/enns durchgeführt. über 4500 personen besuchten in zwei 
monaten die ausgrabung des bereits 2015 partiell freigelegten „Gebäudes 3“ an 
der parallel zum legionslager liegenden „nordumfahrung“ von Lauriacum. eine 
vollständig erhaltene fuchsschwanzkette mit lunula-anhänger ist das prunkstück 
dieses projektes. 
ebenfalls in kooperation mit der universität salzburg wurden im Garten des 
pfarrzentrums von Weyregg am attersee teile des 2017 lokalisierten Wirtschafts-
hofes der römischen villa untersucht. 
die firma archeonova setzte im auftrag des Oö. landesmuseums die arbeiten 
beim römischen Quadriburgus von Oberranna fort. 
das projekt „kastell stein / st. pantaleon-erla“ (gemeinsam mit dem verein ar-
chaeopublica, der universität innsbruck und dem land niederösterreich) wurde 
ebenfalls fortgesetzt. außerdem wurden in diesem rahmen geophysikalische mes-
sungen bei der römischen ziegelei von st. pantaleon-erla durchgeführt.
zamG/archeo prospections führte im auftrag des Oö. landesmuseums und 
der Gemeinde bad Wimsbach-neydharting geophysikalische messungen bei der 
römischen villa von bachloh durch. die ebenfalls von zamG/archeo prospec-
tions im auftrag der stadt altheim durchgeführten geophysikalischen messungen 
bei der villa altheim Weirading wurden vom unterzeichneten wissenschaftlich 
begleitet. 
die firma archeonova reinigte im auftrag des Oö. landesmuseums und mit 
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unterstützung des bundesdenkmalamtes die burgstelle turntobel (Gemeinde 
kefermarkt). nach der vermessung mittels 3d-laserscan durch die abteilung 
Geoinformation und liegenschaft wurde die fundstelle überschüttet, um sie vor 
zugriff und verfall zu sichern.
seit 2017 widmet sich die abteilung zusammen mit der Gemeinde und dem kul-
turring schwarzenberg am böhmerwald der erforschung einer frühneuzeitlichen 
Glashütte. im berichtsjahr konnte die wissenschaftliche bearbeitung des beeindru-
ckenden fundmaterials unter koordination von christina schmid vorangetrieben 
werden, die publikation der ergebnisse erfolgt im vorliegenden band (s. 203–288).

Publikationen
das landesausstellungsjahr war auch hinsichtlich der publikationstätigkeit au-
ßerordentlich erfolgreich. neben der publikation „stefan traxler / felix lang / 
bernhard schlag (hrsg.), die rückkehr der legion. römisches erbe in Oberös-
terreich. begleitband zur Oberösterreichischen landesausstellung 2018, linz 2018. 
erschienen drei neue bände der reihe „forschungen in lauriacum“ (fil): 

stefan Groh, im spannungsfeld von macht und strategie. die legio ii italica und 
ihre castra von ločica (slowenien), lauriacum/enns und albing (österreich), 
fil 16, linz 2018. 
helga sedlmayer, extra muros. lebenswelt der consistentes ad legionem von lau-
riacum, fil 17, linz 2018.
klaus freitag, canabae et municipium. die römischen siedlungsräume um das 
legionslager von lauriacum/enns, fil 18, linz 2018.

zudem widmet sich der erste band der neuen publikationsreihe „kleine schriften 
zur kulturgeschichte von Oberösterreich“ der römerzeit: franz hauser / stefan 
traxler (hrsg.), die römer im attergau, kleine schriften zur kulturgeschichte 
von Oberösterreich 1, linz 2018. 

Veranstaltungen
der unterzeichnete war zu mehreren fachvorträgen im in- und ausland einge-
laden, zudem nahm er am 24. internationalen limeskongress in serbien teil. zahl-
reiche veranstaltungen begleiteten die Oö. landesausstellung 2018. 

 stefan  traxler
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